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Das neuartige System lässt sich auch bei bestehenden Flachdächern nachrüsten.
Durch den Einsatz von Flachdach-Leckmeldesystemen kann die Lebensdauer von Dachkomponenten optimal 
ausgenutzt werden, da auftretende Schäden frühzeitig erkannt und lokalisiert werden können: Die Bausubstanz 
wird so nachhaltig ressourcenschonend und kostengünstig erhalten. Mit einem neuartigen smartex®-
Leckmeldesystem überwacht die Staatsbibliothek Berlin jetzt erstmals ein Metalldach auf Schadensfreiheit.

Die Flachdächer der Berliner Staatsbibliothek am Potsdamer Platz werden in den nächsten Jahren vollständig 
saniert. Dabei werden alle bituminös abgedichteten Dachflächen mit automatischen smartex®�-Leckmelde-
systemen ausgerüstet, um den erheblichen Investitionen in das Gebäude sowie dem dort lagernden einzig-
artigen Literaturbestand den bestmöglichen Schutz zukommen zu lassen. Bereits während der ersten 
Bauabschnitte im Jahr 2008 wurden mit  smartex�®mx-Systemen Einbaukontrollmessungen durchgeführt, 
um die sanierten Dachabschnitte auf Dichtheit zu überwachen. Nach Abschluss der Baumaßnahme arbeiten 
die Anlagen im automatischen Betrieb und werden auf die Gebäudeleitwarte aufgeschaltet.

Die für die Sanierung zuständige Senatsverwaltung für Stadtentwicklung ist mit dem Ergebnis so zufrieden, 
dass PROGEO auch für den zweiten Bauabschnitt mit der Lieferung der Leckmeldeanlagen beauftragt worden ist. 
Hier wartete eine besondere Herausforderung: Während sich der Großteil des Dachabschnittes ebenfalls für das 
Leckmeldesystem smartex�®mx eignet, erhält der oberste ca. 2.000 m� große Abschnitt eine Metalldacheinde-
ckung, die für eine Überwachung mit  smartex®-mx nicht geeignet ist.

Stattdessen kommt hier nun eine neuartige PROGEO-Lösung für die permanente Dichtheitsüberwachung 
zum Einsatz: smartex®-vt. Das System erkennt gefährliche Wasseranreicherungen im Dachschichtenpaket 
anhand von Veränderungen des Wasserdampfgehaltes in der im Dachschichtenpaket eingeschlossenen Luft.

Ein großer Vorteil des neuen  smartex®-�vt-Systems: Es ermöglicht die Früherkennung gefährlicher 
Wasseranreicherungen im Dachaufbau unabhängig davon, ob eine Leckage in der Abdichtungsebene 
oder ein Schaden in der Dampfsperre dafür verantwortlich ist. Das System kann problemlos 
bei bestehenden Flachdächern nachgerüstet werden.

Das Risiko unerkannter Langzeitschäden kann so für das Gebäude und seine kulturellen Schätze, 
darunter eine originale Luther-Bibel aus dem Jahr 1522, zuverlässig vermindert werden.

smartex�-Leckmeldeanlage 
für Metalldach der Staatsbibliothek Berlin

Allen Geschäftspartnern und Freunden unseres Hauses sagen wir auf diesem Wege 
Dank für die bisherige vertrauensvolle Zusammenarbeit. Wir wünschen Ihnen ein friedliches
und frohes Weihnachtsfest sowie ein glückliches und erfolgreiches neues Jahr.

In eigener Sache: Vom 21. Dezember 2009 bis zum 1. Januar 2010 sind bei PROGEO Betriebsferien.
Wir stehen Ihnen ab 4. Januar 2010 wieder für alle Anfragen zur Verfügung.
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Flachdächer gehören zu den bevorzugten Flächen 
für die Installation von Photovoltaikanlagen 
(PV-Anlagen). Die Gründe liegen auf der Hand: 
Die Installation von PV-Anlagen auf Flachdächern 
ist vergleichsweise einfach. Projekte können 
in kurzer Zeit bei niedrigen Installationskosten 
realisiert werden. Dabei kommen Anlagen auf 
Flachdächern in den Genuss der hohen Einspeise-
vergütung – und das gesetzlich abgesichert für die 
nächsten 20 Jahre. PV-Anlagen auf Flachdächern 
sind daher ökologisch sinnvolle Investitionen mit 
attraktiver Rendite. Doch der Teufel steckt oft 
im Detail. Auch ohne PV-Anlagen führen Flachdä-
cher bereits die Hitliste der Bauwerksschäden an. 
Nun kommt noch die Belastung durch eine 

nachträglich installierte PV-Anlage hinzu. Dabei können nicht lokalisierbare oder zu spät erkannte 
Abdichtungsschäden die Rendite von Photovoltaikanlagen erheblich gefährden. Dachassistenzsysteme 
zur Früherkennnug von Leckagen schaffen  langfristige Sicherheit für das Solardach.

Auf der Suche nach Liquiditätsquellen verpachten Gebäudeeigentümer zunehmend ihre Dachflächen an Betreiber 
von PV-Anlagen. Diese errichten und betreiben dann auf den gepachteten Dachflächen Solaranlagen und die 
Eigentümer erzielen als Gegenleistung Pachterlöse. Die Gewinnung regenerativer Energien auf den gepachteten 
Dachflächen ist häufig für einen Mindestzeitraum von mehr als 20 Jahren geplant. Das bedeutet, auf das Dach 
muss mindestens für die nächsten 20 Jahre Verlass sein.

Genau hier liegt das hohe Risiko für alle Beteiligten. Denn Bau, Betrieb und Nutzung führen zu zusätzlichen 
Beanspruchungen und damit zu einem hohen Beschädigungsrisiko für die Dachabdichtung. Zugleich wird eine 
visuelle Lokalisierung von Schäden durch eine PV-Anlage auf dem Dach erheblich erschwert oder sogar unmöglich 
gemacht. Muss während der Betriebsphase der PV-Anlage die Dachabdichtung repariert oder sogar großflächig 
saniert werden, führt dies zwangsläufig zu Ausfällen bei der Stromproduktion. Neben dem Aufwand für die 
Dachsanierung kommt es zu zusätzlichen Kosten für Abbau und Wiederaufbau der PV-Anlage. Werden PV-Anlagen 
nicht auf eigenen, sondern auf gepachteten Flachdächern betrieben, ist ein kostenträchtiger Streit zwischen 
Gebäudeeigentümer und Anlagenbetreiber praktisch vorprogrammiert. Gerade erst hat der aktuelle Bauwerks-
sicherheitsbericht des BMVBS darauf hingewiesen, „dass am häufigsten Schäden an der Dachabdichtung von 
Gebäuden auftreten. Eine erhöhte Schadenshäufigkeit zeigten …die Dachabdichtungen von Flachdächern.“ 
Dabei sind es nicht die direkt sichtbaren Schäden durch Sturm und Hagel, 
die das Bild prägen – es sind vor allem schleichende Schäden an den 
dünnen Abdichtungsmembranen, die dazu führen, dass Feuchtigkeit oft 
über Jahre hinweg in das Gebäude eindringt und dort zu schwerwiegenden 
Folgeschäden führt.

Die Folgen für die Rentabilität einer PV-Anlage können dramatisch 
sein und ein solches Projekt schnell in die Verlustzone bringen. Deshalb 
braucht die langfristige Investition in eine PV-Anlage ein funktionierendes 
Konzept für ein dauerhaft dichtes Flachdach – als Fundament für eine 
nachhaltige und sichere Rendite.

Ein solches DichtDach-Photovoltaik-Konzept bietet die 
Firma PROGEO durch die individuelle Kombination von Leckmelde-
systemen und PV-Anlagen für Flachdächer.

Ihre Meinung ist uns wichtig!

Deshalb führt PROGEO bis zum 15. Januar 
2010 eine Umfrage unter den Lesern des 
monitor durch, um Ihre Einschätzung zu 
diesem aktuellen Thema zu erfahren. Füllen 
Sie noch heute den beigefügten Fragebogen 
aus und senden Sie ihn an uns zurück.

Als Dankeschön verlost 
PROGEO unter allen 
Einsendern drei Einkaufs-
gutscheine im Wert von 
jeweils 200 Euro von GRAVIS, 
Deutschlands größter 
Handelskette für Apple, 
iPhone und andere Produkte 

aus dem Bereich des digital life 
(www.gravis.de), deutschlandweit 
einlösbar in einer der 27 GRAVIS-Filialen 
oder im Internet. Einsendeschluss 
ist der 15.01.2010.

Dieser monitor-Ausgabe liegt kein Frage-
bogen mehr bei? Kein Problem – unter 
www.progeo.com steht er zum Download 
bereit. Ihre Angaben werden selbstver-
ständlich vertraulich behandelt. Eine 
Auswertung der Ergebnisse erhalten Sie 
in der nächsten Ausgabe des monitor.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 
Wir freuen uns auf Ihre Antworten.

Photovoltaikanlagen auf 
messbar dichten Flachdächern.

teilnehmen    
gewinnen+

Auf die intelligente 
Kombination kommt es an

Als Dankeschön verlost 

Keine 
Leckmeldeanlage 

eingebaut?
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Von der Industrie- und Handelskammer (IHK) Potsdam wurde PROGEO 
für den „Unternehmenspreis 2009“ in der Kategorie Innovation nominiert. 
84 brandenburger Unternehmen hatten sich um den Preis beworben. 
PROGEO schaffte es in die Riege der drei innovativsten Unternehmen.

Die Jury, die besonderen Wert auf die Nachhaltigkeit der 
vorgestellten Konzepte legte, würdigte damit die modernen  
smartex®-Dachassistenzsysteme, mit denen Flachdächer 
schadensfrei gebaut und gezielt instand gesetzt werden können. 
Damit leisten sie einen aktiven Beitrag zum Werterhalt von 
Gebäuden sowie zur Senkung der Betriebs- und 
Instandhaltungskosten.

Wir freuen uns über den Platz auf dem Siegertreppchen 
und senden den weiteren Gewinnern noch einmal von dieser 
Stelle einen herzlichen Glückwunsch.

PROGEO für den Unternehmenspreis 2009 nominiert

Die PROGEO Monitoring 
GmbH hat im August dieses 
Jahres erneut erfolgreich 
die Basis-Zertifizierung 

nach „EN ISO 9001:2008“ durchlaufen, die alle drei 
Jahre erforderlich ist. Die Deutsche Gesellschaft 
zur Zertifizierung von Managementsystemen (DQS) 
bescheinigt PROGEO damit ein erfolgreiches 
Qualitätsmanagement anzuwenden. Erstmals 
wurden dabei auch die neuen Aktivitäten im 
Bereich der Photovoltaik zertifiziert.

Der aktuelle  Geltungsbereich 
der Zertifizierung lautet nunmehr:

„Entwicklung, Planung, Produktion, Vertrieb 
und Betrieb von Bauwerksinformationssystemen 
und Planung, Vertrieb und Betrieb von Energie-
erzeugungssystemen für Gebäude sowie für 
ingenieur- und geotechnische Bauwerke.“

Ab 01. Januar 
2010 ist die Fischer 
Bauservice GmbH 
offizieller Vertriebs-
partner der PROGEO 
Monitoring GmbH
in der Schweiz. 

Der Vertriebsschwerpunkt konzentriert sich dabei 
auf den Verkauf  von smartex®-Leckmeldesystemen 
für Anwendungen im Hochbau. Seit 1995 ist das 
Unternehmen aus Meggen im Kanton Luzern mit 
rund 30 Mitarbeitern in den Bereichen Hochwasser-
schutz, Spezialabdichtungen, Leckortungen, 
Bauaustrocknungen und Wasserschaden-
sanierungen tätig. Die Schweizer Armee, die Post, 
diverse Versicherungsgesellschaften und Pensions-
kassen sowie Immobilienverwaltungen gehören 
zur Stammkundschaft. Fischer Bauservice GmbH 
bündelt in einem Haus die Kompetenzen Planung, 
Realisierung und Service und verfügt über ausge-
wiesene, erfahrende Fachkräfte für Sondierungen 
sowie die Suche von Leckagen auf Flachdächern. 
Das Produktsortiment der PROGEO Monitoring 
GmbH ist die ideale Ergänzung zum breiten Dienst-
leistungsangebot der Luzerner Unternehmung. 
Das Unternehmen berät Architekten, Bauherren 
und handwerkliche Fachbetriebe bei der Auswahl 
des geeigneten smartex�®-Produktes. Die ausführen-
den Unternehmen werden bei der Realisierung der 
Leckmeldeanlage geschult und durch sämtliche 
Projektphasen begleitet.

www.fischerbauservice.ch

Qualität made in Germany

Neuer Vertriebspartner 
für die Schweiz

Fischer Bauservice GmbH



Photovoltaikdach der BMW Welt (München) mit integrierter Leckmeldeanlage

Webinterface einer Leckmeldeanlage: 
Dach der BMW Welt

Das Fundament für eine nachhaltige und sichere Rendite

Die langfristig rentable Investition in eine Photovoltaikanlage 
setzt ein dauerhaft dichtes Flachdach voraus.
Die Schnittstelle zum Dach spielt bei PV-Anlagen eine entscheidende Rolle. Um einen 
durch die Installation verursachten, bleibenden Schaden am Dach auszuschließen muss 
das Dach messbar dicht sein. Zu erreichen ist dies nur durch die Integration eines Leck-
meldesystems, das sofort meldet, wenn Leckagen in der Abdichtung entstanden sind, 
durch die Feuchtigkeit in das Dach eindringt. Das Risiko eines unbemerkten Schadens 
am Dach und Folgen wie Wassereintritt ins Gebäude, kompletter Rückbau der PV-Anlage 
für die Schadenssuche oder gar die Sanierung des Daches werden so vermieden.

Ein prominentes Beispiel für die nachhaltige Kombination von Dachassistenzsystem und PV-Anlage 
ist die BMW Welt in München, das große Eventzentrum des Automobilherstellers. Der kombinierte Einbau 
einer PV-Anlage zusammen mit einem  smartex®-Leckmeldesystem war fester Bestandteil der Planung. 
Durch dieses Konzept wurde das Risiko eines unbemerkten Schadens durch den Folgeaufbau vermieden, 
denn mit der Leckmeldeanlage konnte bereits während der Bauzeit die Dichtheit der Dachabdichtung 
überprüft und so ein aktiver Beitrag zur Qualitätssicherung geleistet werden. Das Schadenspotenzial 
war groß, denn mehrere hundert einzelne Stützen der Unterkonstruktion der PV-Anlage mussten 
wasserdicht durch die Abdichtungsebene hindurchgeführt werden. Dieser komplexe Dichtungsaufbau 
und die praktisch nicht mehr gegebene Zugängigkeit der Abdichtung waren wesentliche Argumente 
für die Integration einer smartex®-Leckmeldeanlage in das Abdichtungspaket.

Vorteile für alle Beteiligten
Der Einsatz moderner Leckmeldeanlagen hilft ganz nebenbei Konflikte zwischen den Vertragsparteien 
zu vermeiden: Für Installateure/Betreiber von Solaranlagen ist es wichtig zu wissen, dass die Anlage nicht
auf einem bereits undichten Dach montiert wurde. Denn es ist später schwierig zu beweisen, dass ein 
Schaden am Dach nicht bei der Installation der PV-Anlage entstanden ist. Auf der anderen Seite muss 
der Gebäudeeigentümer die Sicherheit haben, dass sein Dach nachhaltig und permanent dicht ist 
und bei der Montage nicht beschädigt wurde.

Leckmeldesysteme überwachen die Dachabdichtung bereits während der Installation der PV-Anlage, 
aber auch in der Nutzungsphase danach. Eventuell entstandene Leckagen werden sofort und genau 
geortet. Für die Reparatur braucht ggf. nur ein Solarmodul entfernt werden, um den Schaden schnell 
und zielgerichtet  zu beheben. Die Kombination aus PV- und Leckmeldeanlage sorgt für doppelte 
Nachhaltigkeit bei der  Gebäudenutzung und eine langfristig sichere Rendite.

DichtDach-Photovoltaikanlagen


